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Kleine Anfrage 
 

des Abgeordneten Günther Hildebrand (FDP) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Minister für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche  
                                               Räume 
 

Staatsjagd 

 
Vorbemerkung: 
 
In den Lübecker Nachrichten vom 10.10.2005 wird berichtet, dass die Landesregie-
rung eine für den 17. November 2005 anberaumte Staatsjagd organisiert. 
 
1. Hält die Landesregierung weiter an der für 2005 geplanten Staatsjagd fest und 

sind in den kommenden Jahren ggf. weitere Staatsjagden geplant? 
  
Die Landesregierung plant keine Staatsjagd. 
 
Die in den Medien erwähnte Jagd am 17. November 2005 im Forstamt Segeberg 
findet wie auch in den Jahren zuvor mit rund 200 Schützen statt, die sich auf eine 
Fläche von rund 3.500 Hektar in drei Förstereien verteilen. Die Jagd wird wie in 
den letzten Jahren auch 2005 von der Universität Göttingen wissenschaftlich be-
gleitet. 
 

 
2. Steht aus Sicht der Landesregierung bei der Staatsjagd eher die professionelle 

Regulierung des Wildbestandes im Vordergrund und wenn nein, warum hält die 
Landesregierung ggf. die Durchführung einer Staatsjagd dann für sinnvoll bzw. 
geboten? 
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Siehe Antwort zu Frage 1. 
Bei der genannten Jagd im Forstamt Segeberg steht allein die professionelle Re-
gulierung des Wildbestandes im Vordergrund . 

 
 
3. Mit welchen Kosten kalkuliert die Landesregierung ggf. für die Durchführung der 

Staatsjagd und wer kommt für diese Kosten auf? 
 
Siehe Antwort zu Frage 1. 
Einschließlich aller Personalkosten des Forstpersonals entstehen für die Gemein-
schaftsjagd des Forstamtes Segeberg unter Berücksichtigung der Einnahmen aus 
Wildbretverkäufen, Jagdbetriebskostenbeiträgen und Umlagen für Verpflegung 
Kosten in Höhe von ca. 5.000,-- €, die zu Lasten des Forstamtsbudgets gehen. 
Die Erledigung des Abschusses im Wege der Einzeljagd würde wegen des höhe-
ren Zeiteinsatzes des Forstpersonals ein Vielfaches an Kosten verursachen. 

 
 
4. Welche Vorteile für das Land Schleswig-Holstein erhofft sich die Landesregierung 

ggf. aus der Durchführung der Staatsjagd? 
 
Siehe Antwort zu Frage 1. 
Es ist jagdlich unstrittig und im Übrigen durch die Ergebnisse der Untersuchungen 
der Universität Göttingen bestätigt, dass eine großräumig angelegte eintägige 
Gemeinschaftsjagd die mit Abstand störungsärmste und effektivste Art der Scha-
lenwildbejagung ist. 


